
das Entw ickeln gesellschaftlich w ertv o lle r M otive fü r  eine d au erh a fte  k.<|§t 
sp ira tiv e  Z usam m enarbeit m it dem  M fS au f der G rund lage  id 
Einsichten, des P flich tbew ußtseins oder d e r  W iedergutm achung:

die engere B indung der IM an  das M fS und  die V ertiefung  des
V erhältnisses zwischen IM und M ita rb e ite r, das richtige R e a g ie r^ jjfjM lj^ 
sönliche P roblem e der IM: ASfäBtääu

das Schaffen von Erfolgserlebnissen fü r  d ie  IM sow ie d ie .^ ;e m ^ (m g  der
Einsicht und des G efühls der S icherheit und  des S ch u tzes: jgSfflssIrJ p i ® #
das Beseitigen von B edenken sowie P flich ten - oder G e m s  Serif ko 11 i s i o n e n bei 
den IM.

3.1.3. Die E rziehung und B efähigung der IM z u ^ ^ a c h ^ a m k c it  und G eheim ­
haltung  und zur W ahrung der K o n s p ira t io n ^ i ^ ^ y

J:
Die Ei Ziehung und B efähigung d er IM ziu:*j^aiSjisamkeit und G eheim haltung  
und zur W ahrung der K onspiration ist in h ä ltli& Jäu szu rich len  auf:

das V erirauim ach.cn der IM m it dcu^PegebjM lcr K onspiration  wie

die ständige S elbstkon tro lle  u riaS tö h seq u cn le  V erm eidung von Routine
und Schem atism us.

w irkiichkeilsr.ahe undvlebensechte  H andeln au f der G rundlage ge- 
eignete)- o p era tiv er Legendem und  K om binationen .

das s trik te  V e rm e id e if^ S d lW e rh in d e rn  der P reisgabe von operativen  
K räften . M itteln  undvM ethbden des M fS durch übersteigertes G eltungs­
bedürfnis. Schw atzhaftigkeit. A bw eichen vom A uftrag  und von der
1 nstru  k 1 ion . /VH rAf AZ

A' A'-'A"'1 ;>■
die ständige Ü berprüfung  der V erb indungen  und K ontakte, die sowohl in 
der pn luisch-bpefätiven A rbeit als auch im persönlichen Leben hcrgesfellt 
bzw . get es tilgt--werden.

das sichereVÄufbewr.hren von o p era tiv en  D okum enten  und H ilfsm itteln , 
die denV lM 'übergcoen  w urden, sowie

ciie^fBeschränkiing des eigenen po litisch -opera tiven  Wissens au f solche 
Inform ationen , die zur Losung der jew eiligen  A ufgaben erforderlich  sind:

/'■zyAzzf/
— daC Festigen  der B ereitschaft der IM zur bew uß ten  D urchsetzung der Regeln

der-K onspiration . insbesondere durch die E n tw icklung  bejahender Einstellur.-
^ g e n g z u  diesen E rfordernissen , das N utzen  des persönlichen Sicherheitsbe-

g'i; iiiürfr. i sses der IM und die Ü berw indung  hem m ender V erhaltensw eisen und
/:f#8l5grsönlichkeitseigenschaften bei den IM : 

y  • 7/
Entw ickeln von F ähigkeiten  und F ertig k e iten  zur D urchsetzung der 

■fiM? Regeln der K onspiration , v.-.r allem  durch  ständ ige  praktische D em onstration  
m p  und Übung.

3.1.1. Die E ntw icklung e rfo rderlicher p o litisch -opera tiver Fähigkeiten  der IM

Die IM sind so zu erziehen und zu befäh igen , daß sie im  R ahm en der ihnen 
e rte ilten  A ufträge  und Instru k tio n en  se lb ständ ig  ak tiv  und schöpferisch poli­
tisch-operativ  richtig  handeln und in d er Lage sind.


